
Wie man die Daten im Netz sichert 
T-Coms Onltne-Backup leistet etwas weniger, als man denkt, ist aber wichtiger, als man ahnt 

Weit ist das Feld der Datensicherung. Wer 
seine Daten und Mails nicht automatisch 
im Untemebmen gesichert bekommt, der 
m CDs brennen oder die 
D Festphwn sichern und 
di außer Haus lagern. 

Wir haben nun eine neue Variante gete- 
stet. Dabei werden die Daten körperlos 
aus dem Haus geschafft, über die Verbin- 
dung zum Internet. M Ü r  empfiehlt sich 
eine schnelle Anbindung, doch es geht 
auch langsamer. Um beim populären 
Marktführer einzusteigen, haben wir in 
einem ,,T-Punkt Business" am Rand der 
Stadt deren Dienst ,,Onke-Backup" ge- 
bucht. Die Deutsche Telekom bietet da je- 
dermann für monatlich'l1,oO Euro ein hai- 
bes Gigabyte bombensicheren Speicher 
im Internet an, jeweils weitere 500 MByte 
kosten 5,80 Bur0 und werden, aufgepaßt, 
bei Inanspruchnahme automatisch zuge- 
bucht. Der Vertrag ist kurzfristig kündbar, 
die Summe wird mit der Telefonrechnung 
einbehalten. Kein Risiko also - aber sind 
500 MByte nicht viel zuwenig? Schon eine 
CD faßt mehr. 

Ein Backup dieser Art ist gewiß keine 
Systemsicherung. Wollte man seine ganze 
Festplatte mit vielleicht 100 GByte über 
DSL ins Netz senden, dann liefe das über 
ein viertel Jahr lang. Der ,,Oniine-Back- 
up" ist eher eine Sicherungskopie aktuel- 
ler Tagesdaten, laufender Projekte, fri- 
scher Bilder, das aber vom Feinsten. Über 
E-Mail bekamen wir anderntags eine Kun- 
dennummer und einen 56stelligen Frei- 
schaltekode samt 23steiiigem Verschlüsse- 
lungskode. Das Programm dazu gibt es im 

Netz (5,7 MByte). Es ist schnell installiert 
und fragt gleich, an welchen Wochentagen 
man seiqe Daten retten will, meist wohl 
täglich. Wie beim Brennen einer CD muß 
man noch die Dateien oder die Ordner 
aussuchen, die gesichert werden sollen, 
etwa die ,,eigenen Dateien" oder des Mail- 

Ein wenig übervorsichtig ist sie auch Wir 
entdeckten nach fast jeder Sicherung eine 
rote Fehlermeldung, die sich nach der 
Durchsicht des Protokolls dann aber im- 
mer als letztlich gelöst erwies. Häufig ist 
vielleicht nur das zuerst ailgewwte Daten- 
zentrum besetzt, oder es tritt sonst ein 
@eich überwundener Fehler auf. Aiier- 
dings lassen sich offene Dateien, die wäh- 
rend des Sicherns gerade benützt werden, 
nichi speichern. ,,Es wird später versudit, 
einen Schnappschul3 der Datei zq si- 
chern", verspricht das Protokoll - iind 
doch gelingt das nur, wenn beim nächsten 
Backup die Datei gerade geschlossen ist. 
Das ist besonders bei Outlook und seiner 
PST-Datei problematisch. Man sichert 
also besser bei ruhigem System und läi3t 
sein Postamt derweil pausieren. 

Wer will, kann für jeden Ordner Regeln 
eingeben, etwa temporäre (=-)Dateien 
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weglassen oder Unterordner übergehen. 
Die Regeln vererben sich in die Unterord- 
ner hinein. Der gesamte Datenverkehr 
läuft verschlüsselt. Es wird nur esichert, 
was sich geändert hat, innerhag großer 
Dateien wiederum nur geänderte 

beiterin einem 

schmaibandige Internetv 
Das Wiedermückh 

seine Daten von einem andenen PC, etwa 
dem Notebook, abrufen B e .  Dazu 
kommt die konzentrierte Art der Speiche- 
rung. Wer bei einem Intern&-Provider 
Kunde ist, solite dort nach dieser Möglich- 
keit fragen. Und wer freien WebPiatz hat 
- T-Online bietet zum Beispiel bei seiner 
,,Private Homepage Plus" insgesamt zehn 
MByte -, kann dort von Hand Dateien 
speichern, wie sie sind, unter einem nur 
ihm bekannten Namen, gezippt undloder 
verscbiüsselt, und dann notfalls darauf zu- 
riidtgreifen, sofern er diese manuelle Si- 
cherung wirklich gemacht hat. Betreiber 
kleiner häuslicher Netze mögen mit spe- 
zieller Backup-Software im Nachbarzim- 
mer sichern - alles gut und schön, aber bei 
weitem nicht so sicher wie professionell 
im Internet verstaut. FRITZ JÖRN 
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